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in Kürze ist es soweit, und die vielen High-
lights anlässlich des 75. Geburtstags und der 
entsprechend besonders gestalteten Jubilä-
ums-Veranstaltungen am 24. und 25. April 
2026 in der Rhein-Metropole Köln führen uns 
zusammen. Details zu den einzelnen Ereignis-
sen haben wir Ihnen bereits im vorangegan-
genen Heft 1/2026 dargeboten und finden Sie 
auch auf unserer Website. Zusammengefasst 
haben Sie als Mitglieder und Gäste der VVB 
die Möglichkeit, am Freitag aus den sechs zum 
Teil gemeinschaftlich organisierten Fachta-
gungen zu wählen. Betriebliche Altersversor-
gung (bAV) und Lebensversicherung / Kapi-
talanlagen und Asset Management: „Aus der 
Praxis für die Praxis – mit Fokus auf konkrete 
Erfahrungen, Einordnungen und Lösungsan-
sätze für die Herausforderungen der bAV und 
der institutionellen Kapitalanlage in einem 
sich wandelnden regulatorischen und wirt-
schaftlichen Umfeld.“ Betriebsorganisation 
& IT / Sachversicherung / Versicherungsma-
kler: „Nachhaltige Innovationen in der Versi-
cherungswirtschaft.“ Rückversicherung / Ver-
sicherungsrecht: „Kapitaloptimierung durch 
Rückversicherung – Strukturierte Ansätze 
zwischen Solvenz, Ergebnis und Risikotrans-
fer.“ Krankenversicherung: „Ein gar nicht so 
schlechter Blick auf die Branche – Herausfor-
derungen in der Krankenversicherung.“ Cy-
ber / HUK: „Cyber trifft Industriehaftpflicht 
– Risiken, Schnittstellen, Lösungen.“ So-
wie Masterstudiengang Versicherungsrecht 
Alumni: „Exzellente Masterarbeiten aus dem 
Studiengang Master Versicherungsrecht der 
TH Köln.“ Am Abend des ersten Tages wird 
dann das Networking mit dem Feiern kom-
biniert, wenn in der Kölner „Wolkenburg“ in 
einem etwas gehobeneren Ambiente der tra-
ditionelle Kommersabend begangen wird. 
Samstag, also am 25.04., warten drei lukra-
tive Angebote auf Sie als VVB-Mitglieder so-
wie als Freunde und Gäste, die sich in chro-
nologischer Reihenfolge wie folgt darstellen: 
Grußworte unter anderem von Dr. Norbert 
Rollinger, Präsident des GDV und Vorstands-
vorsitzender der R+V Versicherung, mit an-
schließender Paneldiskussion, an der ne-
ben Dr. Rollinger auch Professor Dr. Matth-
ias Wolf (ivwKöln, TH Köln), Professor Dr. 
Heinrich Schradin (Universität zu Köln),  

Michael Walter (VGA Präsident) und Michael 
H. Heinz (Präsident des BVK) teilneh-
men werden. Es schließt sich die formelle 
VVB-Mitgliederversammlung an, bevor nach 
einer kurzen Pause die gemeinsame Panora-
mafahrt auf dem Rhein mit einem Boot noch-
mals das Netzwerken und Fachsimpeln mit 
dem gesellschaftlich Relaxten verbindet und 
die zwei spannenden Tage abrundet. Auch an 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die 
großzügigen Sponsorenbeiträge und die vie-
len tatkräftigen Unterstützungen!

Gerne lenke ich Ihre Aufmerksamkeit zu-
dem auf die interessanten Inhalte dieses VVB-
magazin 2/2026. Den Titel schmückt ein Bei-
trag der beiden Fachkreisleiter Jonas Warnke 
und Jens Ziser, die Mitte März zur Fach-
kreistagung Rückversicherung ins Haus der  
Gen Re eingeladen hatten. Es ging dabei um 
„Secondary Perils – Herausforderungen und 
Chancen für die Versicherungswirtschaft“. 
Des Weiteren zwei Artikel aus der Rubrik 
„Fachthemen“: „KI-Beratung im Versiche-
rungsvertrieb – Was heute schon geht und 
was es wirklich braucht.“ Und die Ausfüh-
rungen der Herren Lüke und Metten zum 
Anti-Greenwashing-Gesetz. Überdies wird 
diese Ausgabe angereichert durch das Inter-
view mit dem Vertriebsspezialisten Patrick 
Hamacher, der zugleich als Corporate Influ-
encer agiert. Und last, but noch least, weise ich 
gerne auf mehrere Beiträge des ivwKöln hin. 
Die Ankündigung und Einladung zur nächs-
ten Veranstaltung der Forschungsstelle Versi-
cherungsrecht, das anstehende jährliche Fuß-
ballturnier „ivwCup“ und, was ich besonders 
schön finde, weil es unsere enge Verbunden-
heit auch zum Nachwuchs der Branche unter-
streicht: Aktuelles aus dem Fachschaftsrat des 
Instituts für Versicherungswesen.

Wie immer wünsche ich Ihnen, meine sehr 
verehrten Leserinnen und Leser, viel Freude 
beim Studieren des VVBmagazin. Bleiben Sie 
uns gewogen, und bleiben Sie gesund!

Ich freue mich, Sie zahlreich zu den ver-
schiedenen fachlichen und gesellschaftlichen 
Events rund um die Jubiläums-Mitgliederver-
sammlung im April in Köln zu treffen!

Ihr
Stefan van Marwyk

Sehr geehrte Leserinnen und Leser des VVBmagazin,
liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unserer Vereinigung und alle,  
die sich uns verbunden fühlen,
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INHALT
Glückwunsch!  
Seit 75 Jahren erlesene Qualität.
Die VVB feiert – genau wie wir – in diesem Jahr ihr 75-jähriges Jubiläum: 
zwei traditionsreiche Branchenplayer, ein Jahrgang. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche zu beständiger, erlesener Expertise und lebendiger  
Communitykultur in der Assekuranz. Wir freuen uns auf die weitere  
Zusammenarbeit sowie den partnerschaftlichen Austausch, der seit  
1951 gelebt wird. 
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Zum Auftakt begrüßten Kathrin Haltenhof 
von der Gen Re sowie die Fachkreisleiter Jonas 
Warnke und Jens Ziser die Teilnehmer.

Haltenhof stellte den Standort Köln sowie die 
Rolle von Gen Re im internationalen Rückversi-
cherungsmarkt kurz vor. Sie betonte, dass sich 
die Branche aktuell in einem Umfeld zuneh-
mender Unsicherheit bewegt – geprägt von geo-
politischen Spannungen, klimatischen Verän-
derungen und neuen Schadenmustern. Gerade 

in solchen Zeiten komme der Rückversicherung 
eine zentrale stabilisierende Rolle für Erstversi-
cherer zu.

Die Fachkreisleitung der VVB hob in ihrer 
Einführung die Bedeutung des fachlichen Aus-
tauschs hervor. Themen wie Secondary Perils 
gewinnen zunehmend an Bedeutung und erfor-
dern eine enge Zusammenarbeit zwischen Ver-
sicherern, Rückversicherern, Wissenschaft und 
Modellierungsexperten.

Fachkreis Rückversicherung bei der Gen Re in Köln

Secondary Perils – 
Herausforderungen und Chancen 
für die Versicherungswirtschaft
von JONAS WARNKE (17) und JENS ZISER (K/D2)

Kathrin Haltenhof, Jonas Warnke und Jens Ziser

Begrüßung

Am 12. März 2026 traf sich der Fachkreis Rück-
versicherung der VVB zu einer Fachveranstaltung 
zum Thema „Secondary Perils – Herausforderun-
gen und Chancen für die Versicherungswirtschaft“ 
bei der Gen Re in Köln. Vertreter von Erstversiche-
rern, Rückversicherern, Brokern, Modellierern, 
Wissenschaft und Beratung diskutierten am Stand-
ort am Theodor-Heuss-Ring aktuelle Entwicklun-
gen rund um Naturgefahren und deren Auswir-
kungen auf die Versicherungswirtschaft.

Die Veranstaltung bot eine gelungene Mischung 
aus wissenschaftlichen Perspektiven, Marktanaly-
sen und praktischen Einblicken in neue Lösungs-

Jonas Warnke, Fabian Lassen 
und Jens Ziser

ansätze. Gleichzeitig blieb ausreichend Raum für 
persönlichen Austausch. Besonders die Pausen, das 
gemeinsame Mittagessen sowie der anschließende 
Aperitif wurden intensiv für Networking und Dis-
kussionen genutzt.

Ein besonderer Dank gilt der Gastgeberin Kath-
rin Haltenhof und dem Team von Gen Re, die der 
Veranstaltung einen professionellen und zugleich 
sehr angenehmen Rahmen gaben. Organisation, 
Betreuung der Referenten sowie die kulinarische 
Begleitung des Tages wurden von den Teilnehmern 
mehrfach ausdrücklich gelobt. 

Fachkreis Rückversicherung
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Christian Badorff von Moody’s Ratings eröffnete 
den fachlichen Teil der Veranstaltung mit einem 
Überblick über aktuelle Entwicklungen im Rück-
versicherungsmarkt aus Sicht der Ratingagenturen.

Er zeichnete die Marktentwicklung der letz-
ten Jahre nach: Nach einer langen Phase relativ 
weicher Märkte kam es insbesondere in den Jah-
ren 2022 und 2023 zu einer deutlichen Marktver-
härtung mit steigenden Preisen, reduzierten Ka-
pazitäten und strukturellen Anpassungen vieler 

Rückversicherungsprogramme.
Seit 2024 zeigt sich eine gewisse Stabilisierung; 

gleichzeitig bleibt der Markt diszipliniert. Ein 
wesentlicher Risikotreiber bleibt weiterhin das 
Haftpflichtgeschäft, insbesondere in den USA, 
mit Themen wie Social Inflation und Nachreser-
vierungen. Insgesamt sieht Moody’s die Branche 
weiterhin solide kapitalisiert, betont jedoch die 
zunehmende Bedeutung eines robusten Risiko-
managements.

Christian Badorff

Aktuelle Entwicklungen im  
Rückversicherungsmarkt

Christoph Völkening und Jan Winkler von der 
Gen Re analysierten die zunehmende Bedeutung 
von Waldbrandrisiken für Versicherer und Rück-
versicherer. Anhand internationaler Beispiele 
zeigten sie, dass sich Waldbrandrisiken in vielen 
Regionen deutlich verändern. Längere Trocken-
perioden, steigende Temperaturen und veränderte 
Vegetationsstrukturen führen dazu, dass sich 
Brände schneller ausbreiten und größere Schäden 
verursachen können. Für Versicherer entstehen 
daraus neue Herausforderungen bei Modellie-
rung, Risikobewertung und Pricing. Gleichzeitig 
gewinnt auch das Thema Prävention zunehmend 
an Bedeutung – etwa durch bessere Risikoklassifi-
zierungen, bauliche Schutzmaßnahmen oder neue 
Ansätze in der Risikobewertung.

Christoph Völkening und Jan Winkler

Waldbrandrisiken im Wandel

Dr. Martin Zeckra

Erdbeben im Rheinland –  
unterschätzte Gefahr?
Dr. Martin Zeckra von der Universität zu Köln wid-
mete sich der Frage, wie realistisch stärkere Erdbe-
ben im Rheinland sind und welche Auswirkungen 
ein solches Ereignis auf Versicherer haben könnte.

Auch wenn große Beben in Deutschland selten 
sind, zeigen geologische Untersuchungen, dass ent-
lang bestimmter Störungszonen durchaus relevante 

seismische Aktivität möglich ist. Besonders interes-
sant war der Blick auf sogenannte induzierte Erd-
beben, die durch menschliche Aktivitäten wie Berg-
bau oder Geothermie ausgelöst werden können.

Für Versicherer bedeutet dies, sehr seltene, aber 
potenziell schadenintensive Ereignisse in der Risi-
kobewertung angemessen zu berücksichtigen.

Fachkreis Rückversicherung
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Sarah Reuter

Hagelrisiken im Klimawandel

Lea Müller

Hochwassermodellierung und 
Portfolioanalyse

Dr. Gerry Lemcke von der Swiss Re beleuchtete 
die Rolle von Rückversicherern in Public-Priva-
te-Partnership-Strukturen und stellte parametri-
sche Versicherungsmodelle vor.

Ein zentrales Thema war die weiterhin große 
globale Versicherungslücke bei Naturkatastro-
phen. Parametrische Lösungen können hier eine 
wichtige Ergänzung darstellen. Die Auszahlung 

Dr. Gerry Lemcke

Parametrische Lösungen und  
Public-Private-Partnerships

 Jens Voges

Extreme Risk Protection –  
Political-Violence-Markt 
Jens Voges von der Gen Re gab einen Überblick 
über die Entwicklung des Marktes für Political Vi-
olence und Terrorrisiken.

Neben klassischen Terrorrisiken gewinnen zu-
nehmend auch politische Unruhen, zivile Unru-
hen und geopolitische Spannungen an Bedeutung. 

Sarah Reuter von Köln Assekuranz widmete sich 
in ihrem Vortrag der zunehmenden Bedeutung von 
Hagelrisiken im Kontext des Klimawandels.

Sie zeigte auf, dass meteorologische Verände-
rungen zu intensiveren Gewittersystemen füh-
ren können. Physikalische Zusammenhänge zwi-
schen Temperatur, atmosphärischer Dynamik und 
Feuchtigkeit beeinflussen die Entstehung von Ha-

gelereignissen maßgeblich.
Für Versicherer ergeben sich daraus Herausfor-

derungen bei der Modellierung von Schadenpoten-
zialen sowie bei der Gestaltung von Rückversiche-
rungsprogrammen, da insbesondere in dicht be-
siedelten Regionen hohe Schadenakkumulationen 
entstehen können.

Lea Müller von Moody’s Analytics stellte mo-
derne Ansätze zur Modellierung von Hochwasser- 
risiken vor.

Anhand von Beispielen aus Großbritannien 
und Deutschland erläuterte sie, wie datenbasierte 
Modelle Versicherern helfen können, Gefähr-

dung, Exponierung und Schadenpotenziale bes-
ser zu verstehen und Portfolios gezielt zu steuern.

Gerade im Kontext zunehmender Starkrege-
nereignisse gewinnt die präzise Modellierung von 
Hochwassergefahren weiter an Bedeutung.

erfolgt dabei auf Basis objektiver Parameter – 
etwa Niederschlagsmengen oder Windgeschwin-
digkeiten – und nicht auf Grundlage individueller 
Schadenfeststellungen.

Dadurch lassen sich Schäden schneller regu-
lieren und administrative Prozesse vereinfachen. 
Gleichzeitig eröffnen sich neue Möglichkeiten für 
staatliche Katastrophenschutzprogramme.

Diese Risiken sind schwer prognostizierbar und 
erfordern eine sehr sorgfältige Risikoselektion so-
wie flexible Deckungskonzepte.

Der Vortrag verdeutlichte, dass sich auch in 
diesem Segment die Risikolandschaft in den letz-
ten Jahren deutlich verändert hat.

Fachkreis Rückversicherung
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Phillip Esser

Secondary Perils im Fokus 
Den abschließenden Fachvortrag hielt Phillip  
Esser von der Aon, der die wachsende Bedeutung 
von Secondary Perils aus Sicht des Rückversiche-
rungsmarktes einordnete.

Während früher vor allem sogenannte Peak Pe-
rils – etwa große Hurrikane oder schwere Erdbe-
ben – im Mittelpunkt standen, stammt heute ein 
erheblicher Anteil der Naturkatastrophenschäden 
aus Secondary Perils wie Starkregen, Hagel, Wald-
bränden oder lokalen Sturmereignissen.

Besonders interaktiv gestaltete Esser einen 
Teil seines Vortrags in Form eines kurzen Quiz 

mit Live-Abstimmung unter den Teilnehmern. 
Eine der Fragen lautete, ob der Begriff „Secondary  
Perils“ angesichts der tatsächlichen Schadenbedeu-
tung noch zeitgemäß sei.

Die Mehrheit der Teilnehmer sprach sich dafür 
aus, den Begriff künftig umzubenennen. Der vor-
geschlagene neue Begriff lautete:
Core Perils vs. Emerging / Expanding Perils 

Das Ergebnis unterstrich die zentrale Botschaft 
des Vortrags: Ereignisse, die lange als Nebenrisi-
ken galten, entwickeln sich zunehmend zu zentra-
len Schadenursachen im Naturkatastrophenbereich.

Die Veranstaltung zeigte eindrucksvoll, wie stark 
sich das Risikoumfeld für Versicherer und Rück-
versicherer verändert. Secondary Perils entwi-
ckeln sich zunehmend von einem Randthema zu 
einem zentralen Bestandteil der Risikoanalyse 
und Schadenentwicklung.

Gleichzeitig wurde deutlich, dass die Bran-
che intensiv an neuen Lösungsansätzen arbeitet – 
etwa durch verbesserte Modellierungsansätze, pa-
rametrische Versicherungen oder Kooperationen 
zwischen Versicherungswirtschaft und öffentli-
chen Institutionen.

Aus Sicht der VVB war die Veranstaltung ein 
voller Erfolg. Viele Teilnehmer betonten sowohl 
während der Veranstaltung als auch in den Tagen 
danach die hohe fachliche Qualität der Vorträge 
sowie die ausgezeichnete Organisation.
Wie bei Fachkreisveranstaltungen üblich wurden 
die ca. 65 Teilnehmer auch nach Themenwünschen 

für zukünftige Veranstaltungen gefragt. Dabei 
wurden unter anderem vertiefende Diskussionen 
zu folgenden Themen angeregt:

	ӹ Fachkreise in München und London,
	ӹ Nutzung von Poster-Sessions, und 
	ӹ Themen wie z. B. Schicksalsteilung und Third 

Perils sowie ILS wurden erwähnt.
Die VVB wird diese Anregungen bei der Planung 
zukünftiger Veranstaltungen berücksichtigen.

Bereits angekündigt wurde zudem die nächste 
Fachkreisveranstaltung am 24. April 2026 in Köln, 
die gemeinsam mit dem Fachkreis Versicherungs-
recht stattfindet und zugleich Teil der Feierlich-
keiten zum 75-jährigen Jubiläum der VVB e.V. ist.

Fazit aus Sicht der VVB

» Die Veranstaltung bei der Gen Re hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig der 
fachliche Austausch innerhalb der Branche ist – und wie wertvoll Plattformen 
wie der Fachkreis Rückversicherung der VVB für diesen Dialog sind. «

Fachkreis Rückversicherung



15 Fachkreise
Kern der fachlichen Weiterbil-
dung innerhalb der VVB bilden 
die fünfzehn Fachkreise, deren 
Bedeutung sowohl in der Mit-
gliedschaft als auch in der Versi-
cherungswirtschaft allgemein 
ständig wächst.

19 Treffpunkte
In 19 verschiedenen Städten sind 
unsere Treffpunkte vertreten. 
Hier finden regelmäßige unge-
zwungene Treffen der Mitglieder 
zum freundschaftlichen Erfah-
rungsaustausch statt.

Mitglieder-
Netzwerk
Finden Sie über unsere  
Mitglieder-Suche Gleichgesinnte 
und tauschen Sie sich mit Ihnen 
über aktuelle Themen oder  
Studiengänge  aus.

VVBmagazin
Erhalten Sie über den internen Bereich 
exklusiven Zugriff auf das gesamte  
VVBmagazin, auch auf Ausgaben  
vergangener Jahre! 

Das VVBmagazin 
als Online-Ausgabe!
Lesen Sie jetzt überall bequem auf Ihrem Handy 
oder Tablet die aktuellen Themen aus dem VVB-
magazin und tauschen Sie sich mit Mitgliedern 
darüber aus.

Sie möchten gerne weiterlesen?
Dann werden Sie jetzt Mitglied der VVB

Ihre Vorteile einer Mitgliedschaft

Jetzt Mitglied werden

www.vvb-alumni.de/vvb-mitglied-werden/

https://www.vvb-alumni.de/vvb-mitglied-werden/



